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»t. (Böllen etVige $u ZXr. 41 bei Sdivoei$ex ^raum^ettung. \2. (DFtober 1902

pittt6 rcßrcciger. ^Ycm<mDeveme.

III. Generalvmctmtiiluttg
greif ag »nb ©amßtag Sen 17. unb 18. OftoBer 1902 im

®djtourgtrid|t«fiial ((pirfditngraBcn) in 3üriZ-

0«0E0»rïittutt0 uitïr SraManbstt.
Freitag ben 17. Oftober, nadjmittagë 3U|r, Le»

legtertenoerfammlung. 1. ©tatutarifdje ©efdjäfte:
a) S|3rotofoEe ; b) Lrucf ber Statuten; c) Hlnnatjme
bet prooiforifZen Steglemente; d) SHedjnungëablage;
e) Ort bet nädjften ©eneraloetfammiuiig ; f) Vureau»
roaljlen. 2. Unoorî)etgefei)ene§.

greitag, nad)inittag§ V/i Uf)r, öffentlidje Ver=
fatnmlung. 1. ©röffmtng burZ bteißräfibentin. 2. ©e=
meinfame ©tngabe ber Union des femmes de
Lausanne unb ber roaabtlänbifrfjen ©eftton be? fd)i»eiaer.
gemeinnü^igen graueitoerein« 0um fiinftigen [djioeizer.
©trafreZt (Veftrafung non Çiebftnbf, Veruntreuung
unb Vetrug junt SHadjteit ber nädjften Hlngeborigett).
3. Mitteilungen be§ ôerrn ißrof. 3ürd)er, 3"rid), betr.
bie Sßoftulate be§ Vunbe§ fd)tneijerifd)er Q-rauenuereine
Zum ftrafredjtHdjen ©Zut) ber Minberjäfjrigen gegen
gefc^tec^tlidje Verberbni«, nor ber ©rpertenfommiffion
eineê fdjroeijerifdjcn ©trafred)t§. 4. Unfere S8ejieî)ungen
junt internationalen ftrauenfonjil. Siran ®haponnière=
©bair, ©enf.

greitag, abenbS 7'/2 Ubr, gemeinfnmeS Hfbcnbeffen
tnt 3""ftbau§ jur Meife (Münfterbrücfe).

©amêtag ben 18. Oftober, oormittagê 9'/z Ubr,
öffentliche Verfammlting. 1. Hlttregung ber Union
des femmes de Genève, einer Slufforbcrung ber Société
suisse pour l'observation du dimanche (Sonntag«;
rube) Q-olge ju geben unb bcren Veftrebungen nom
Vuttbe au« ju unterftütjen. • 2. S8erid)t non ißrof. ©mûr,
Sern, über bie Vertretung be§ Vunbeë fdjtneijerifdjer
fjrauenoereine oor ber großen Gioilredjtsfontmiffton
(fpejieU baê ©rbred)t in ber ©itsung non 9leuenburg
im fjrübjabr 1902). 3. Mitteilungen non grau VTOf-
Mühlberg, Slarau. 4. Unnorbergefebeneâ.

Qebermann ift junt Sefudje ber Verfammlungen
berjlith etngelaben. La« Sureau.

Satten ju bem gemeinfamen Hlbenbeffen finb greitag
non halb 3 llbr on beim ©aaletngang jurn Steife non
2 gr. erbaltlid). — HBer greiquartier înûnfdit, ift ge»
beten, fid) möglidjft bolb anjumelben bei gri. M. Koller,
©eefelbftrahe 17, 3ûrid) V (Softfarte genügt).

Brtefftaften bec HUbaftttim.
?l. §. 2Zun ©te 3btett Kinbern ben ©efaEen

fid) be§ ailîobolë als LifZgetränf ju enthalten, ba=

gegen bütfen ©ie mit um fo mehr Seredjtigung fid)
ben feit gafjr unb Sag gewohnten 3lbenbf^oppen in
©efeEfcfiaft gi)rer greunbe gönnen, ©olcbe Zumutungen
fotlte bie junge HBelt ben in HBtttbe unb ®l)re alt unb
grau geroorbenen nicht fteflen. 2Ba§ bie jungen für
fid) unb ihre Rett ol§ eine neue HöafpZeit onerfannt
haben, bag mögen fie on fid) unb on ihrem Sfacfp
rouchg burihführen, bagegen mögen fie eg ben Hilten
überloffen, ob fie bie Steuerung für fleh felbft aeeeptieren,
ober bei ihrer ©eroohnheit, mit melier fie alt ge*
roorben unb gefunb geblieben finb, oerbleiben wollen.
@§ wirb ja aud) feinem einfallen, einem ©reifen fein
gute« geberbett wegzunehmen unb ihn auf Matrahe
unb SSsollbecCe ju oerroeifen; noch toirb man einer
alten grau ihr Mebifament unb ihren Sabetranf, ben
Kaffee roegbefretieren woflen, meil bie Hleuzeit für
2Zee unb ©acao fZwärmt. SBer möchte einem Üllten
feine Sttfe aberfennen, weil bie jungen fid) moberner
SReij= unb Seruhigunggmittel bebienen? ®ag Hilter hot
bie Seredjtigung, nach eigenem freiem SBillen etroag

Hleueg anzunehmen, ober bei feinen bigherigen ©e=
roohnbeiten ju oerharren.

3rl. (IL p. tn §f. ©in gutbrennenber unb nicht
riecfjenber, trangportabler Setrolofen muh tn eineni
.§au§E)alt, refp. in einer HBobnüng mit unheilbaren
Säumen unbebingt eine gro^e Hlnnehmlidjfeit fein; ©ie
mÜffen fid) aber barüber flar toerben, bah bie gute
Hltemluft im 3tntmer oon bem brennenben Ofen oer=
braucht toirb, auch ntenn er meber ruf?t nod) riecht.
Soffen ©ie ben Ofen in einem oorher ganz gut ge=
lüfteten 3ttnmer bei gefchloffenem genfter eine ©tunbe
lang brennen unb beorbern ©ie ben ©hemifer, bie
3immerluft nadjher auf beren Sefdjaffenheit zu unter;
fucfjen unb ©ie werben über bie Serberbnig ftaunen.
HBo ein Setrolofen brennt, ba muh minbefteng jebe
halbe ©tunbe für einige Minuten fdjarfer ®urd>zug
gemocht werben. ®er Ofen wirb auch nur in reiner
Suft tabellog brennen.

gZeforgfe 3»uffer in 31. ßaferfuppe mit Milch
unb etmag Käfe unb fräftigem Srot hält oor-big zum
Mittageffen. Hlud) ©acao ober ©h0^°tobe mit einem
weichen ©i unb Srot ober einem $onigbrot ift ein
trefflid>eg grühftücf für ben SBinter. Kaffee taugt nicht
für Kinber.

grau 38. it. in 3* @§ äibt wirflid) Hlaturen,
bie fid) nur feljr fdjwer an ein fogen. fperbenleben ge=
wöhnen fönnen. grauen, bie longe gapre alg SBitwe
ihr eigeneg Seim gehobt, bie ganz nach ihrem ©efaEen
leben, frei über ihre 3ett unb über ihr ©igentum oer=
fügten unb bie ftd) je nach Saune unb Sefjagen ein=
ridjten tonnten, werben fid) mir fehr fdjwer in bag
fdjablonenhafte Seben eineg Hlfplg einfügen tönnen;
fte werben Ed) überaE flohen, fid) empfinbtid) eingeengt
fühlen unb tein Sehogen finbeg. ©in netteg Srt?ot=
untertommen in einer gamilie, wo bie §augfrau le»

bengerfahren, tattooE unb herzengwarm ift, wäre wohl
Zu finben. çjiud) fänbe fuh oieBeicht aud) ©elegenheit,
bah Shre Mutter fid) nod) nach Sebürfnig nützlich
machen tönnte burch Hluffld)t ie. Hlur bürfte tein
„Muh" babei fein unb bie Mutter mühte frei über
ihre gett unb Kraft oerfügen tönnen. HBir ftnb 3hrer
näheren Mitteilungen gewärtig.

Beus« »hm BücliBCtnarM.
Reffet, Erinnerungen eines f&eßitgspfarrers. Srei§

gr. 3.40, g. gubers Verlag in grauenfelb.
Lie Settüre biefeg Sudjeg bietet bem Sefer eben

fo oiel angenehme Unterhaltung alg intereffante Se=
lehrung. @g macht einen wohltuenben ©inbrud, bag
nad) auhen fo anfprucfjlofe fd)lid)te unb behhalb nach
innen unb nad) auhen um fo ternigere unb gelegenere
Sergoolt tennen zu lernen unb zu erfahren, wie bort
ber Sforrer teine HlugnaljmefteEung einnehmen tann,
fonbern wie er an bem einfachen, bebürfniglofen Seben
feiner Sforrtinber teilnehmen muh unb bamit auch in be=

ren Lugenbert hineinwächft. Mit einer ©teüung alg ©e=
birggpfarrer mühte eigentlich ein jeber junge Theologe
feine HBirtfamteit beginnen, benn bag mühte aE feinem
fpäteren Hörden eine gefunbe ©runblage geben, fein
Verhältnih Zu feiner ©emeinbe in bag richtige Sicht
rüden, eg würbe bie fonft faft unaugmeid)li<he ©efafjr
beg S^ofentumg fern hotten. La« hübfeh unb leben;
big gefdjriebene Süchlein ift eine recht erfrifdjenbe Sei;
türe unb an ben turzen Hlbfchnitten wirb befonberg
berjenige feine greube hoben, ber nur fdjludweife zur
©rfrifchung unterhaltenben Sefeftoff geniehen tann.
©ehr hübfdje gEuftrationen geben bem Suche erhöhten
fReiz; wie benn bie gefdjmadooEe Htugftattung bem
Verlage, wie gewohnt, aEe ©hre macht.

5>ie gfraueußeweguug in ber ^chweij. @ed)§ Vorträge,
hetauggegeben burch bie Vortragg;Kommiffton ber
SeftalozzL®efeEfchaft in gürid). (Verlag oon Li).
Schröter in Qüric^, Sreig gr. 1.50.)

©ine Sublitation, bie taum einer langen rebattio;
neflen ©mpfehlung bebarf. Lie ®efd)ichte ber fdjwei;
Zerifhen grauenbewegung, bie öffentlich rechtliche ©tet--
lung, bag ©tubium, bie ztoilrechtliche ©teEung ber
Schweizer grau, grauenbewegung unb Hlrbeiterinnen;
fchuh finb Lhemata, bie im Vorbergrunb beg öffentlU
then gntereffeg flehen unb hier zum erften Mal zu»
famtnenhängenb behonbelt werben. Laf? eg in ebenfo
tiarer unb padenber HBeife gefdjieht, bafür bürgen bie
Hîamen ber Vortragenben: gri. Venz, Sehrerin, Sr°f-
Dr. 3ûïcher, grau Dr. med. §ilfiter;@chmib, gri.
Dr. jur. Madenroth unb Srof- Dr- §ertner.

Z»t Ï»EU frftftt
muh ber ®runb zu einem Drganiscnug gelegt werben,
ber aüen ©djidfalgfchtägen träftigen SSiberftanb ent=

gegenzufehen oermag ; benn ©efunbljeit, Kraft unb
grohfinn finb nur bentbar in einem Körper, ber oon
Hinfang an richtig ernährt wirb. @g ift ©ache ber
Mutter, biefeg gunbament burch eine zmedmähige ©r*
nährung zu legen. Lag aEerbefte ift ba gerabe gut
genug, jebe an ber Hiahrung gemachte ©rfparnig rächt
fich fpäter bitter.

©ine zwedmähige, rationeEe ©mährung ift bie
mit Muttermilch ober einem Hliifjrmittel, bag ber
Mutterwitz möglidjft gleiZtommt. ' Kuhmild) tann
bie Muttermild) nicht erfetjen, ganz abgefehen oon ihrer
fZwantenben Sefd)affenheit, ift fie burdjaug nidjt fo
reiZ on Släfjrftoffen wie lehtexe ober wie z- S. bag
Kinbermehl „©alactina", bag burZ feine gufammen;
fehung wie burZ feine SBirtungen ber MuttermilZ äljn;
liZfte Sr°^utt. ©alactina ift tein Mebitament, fon=
bem ein (ohne ZemifZe 3ufähe irgenb welZer Hirt)
einzig äug befter Hllpenmild), Sigcuit unb 3uder be=

ftehenbeg natürliZeS Hlahrunggmütet, bag ben Kinbern
gefünber unb zuträgliZer ift, alg jebe auZ fterilifierte
Kuhmild). ©alactina enthält 50°/o ber borzüglichften
HllpenmilZ unb gilt baher aEgemein niZt nur alg
bie befte unb ooEtommenfte Hlahrung für Säuglinge
unb Kinber zarten Hilter«, fonbern auZ alg etn ganz
oorzugliZeë Hlahrunggmittel für Setonoalegcenten unb
Magenteibenbe jeben Hllterg. [2103

©ei Li«l»ofitiott z" Katarrhen unb Hlfthnta
oerwenbet man mit beftem ©rfolge bag gefeÇliZ ge=

fZühte ©pezialheilmittel „Htntitubertulin". ©g ift zu=
gleich bag fiZerfte Vorbeugunggmittel gegen ©Zwinb»
fuZt. S1"® gr- 3. 50. Lepotg : Ülpoth. &. Sobecf in
§eri«au; 3Rartt=Hlpothefe in Safel. [2118

DIE MUÎÎDPFIiEGE.
LurZ feinen tühlen unb EebliZen Sorfum unb

feinen träftigenben antifeptifZen ©igenfZaften ift ber
Sfeffermünzgeift „Bicqlès" ein au«gezeict)n. Munb'
toaffer. @g gibt ben gähnen ihre natürüZe weihe
garbe, fcl)üt)t fie oor §ol)tmerben, reinigt ben Hltem
unö zerftreut ben LabatgefZmad. Man oerlange ftetg
„Bicqlès". (H3611X) [1888

§err |)r. 3See|"e in 3Henh«tbensfeßeu fZreibt:
„Obfd)on iZ eigentlich) Hloerfion gegen bie Unzahl neuer
Sräparaie habe, hotte iZ boZ einmal in einem ber=
zweifelten gaE, Wo iZ taum noZ toufjte, ,wa« oer=
orbnen', Lr. Rommel'« hämatogen berfZrieben. per
Erfotg war ein üßcrrafcfieub gfin(liger. 3Z fZöfee
ba« hämatogen fehr unb oerorbne e« im HBoZenbett,
bei öerfZiebenen Magen= unb Larmaffeftlonen, fowie
bei attgemeinen ©Z^öZezuftanben. HlaZ meinen @r=

fahrungen wirft e« bei grauen unb jungen HJläbZen
ganz befonber« gut." Lepots in aEen Hlpotheten. I1150

Siehe in den Annoncen : Die Grands Magasins du
Printemps de Paris.^1Zur gell. Beachtung.

Offerten, die man der Expedition anr Beförde¬
rung übermittelt, mnsa eine Frankatnrmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Woohennnmmer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Ansknnftabegehren mass das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Ks sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
mass schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬
eine liest and dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nor wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

£* in treues, ordentliches Mädchen, das

w schon in vornehmen Privathäusern
gedient hat und Haus-, Zimmer- und
Küchendienst kennt, wünscht seine Stelle
zu ändern, am liebsten als Zimmermädchen

zu einer Herrschaft. Sie muss aber
eine kleine Kündigungsfrist vorbehalten.
Adresse: BF Poste restante Bleienbach,
Kanton Bern. [2102

2096] Gesucht:
eine Volontärin zu einem V/2 jährigen
Mädchen, die jedoch auch etwas Handarbeit

versteht. Oute Gelegenheit
italienisch zu lernen. Offerten, wenn möglich

mit Photographie, sub P3é9!) O
an Haasenstein <ß Vogler, Lugano.

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder *Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die von Kennern bevorzugte Marke

Sommersprossen.
Von Jugend auf war mein Gesicht mit Sommersprosisen, bedeckt, die

jeweilen im Sommer stärker hervortraten und im Winter etwas erblassten. Von
diesen, das Gesicht verunstaltenden Flecken bin ich durch die unschädlichen,
brieflichen Verordnungen der Privatpoliklinik in Glarus befreit worden, wofür ich
sehr dankbar bin. Bern, 17. März 1900. Rudolf Grünig, Metzger. Die Unterschrift

des Herrn Rudolf Grünig, Metzger in Bern, wurde in meiner Gegenwart
beigesetzt, ist somit echt. Bern, 17. März 1900. Adolf Fleuti, Notar. Adresse :

Priratpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus. [1698

Rochier, 20 Jahre alt, aus guter Fa-
* milie, sucht Stellt in einem

Herrschaftshaus für den Tafelservice oder zur
Bedienung grösserer Kinder. Wäre auch
bereit, Stelle im Ausland anzunehmen.
Oute Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten

richte man g-fl. unter Chiffre FS 2092
an die Expedition dieser Zeitung. /2092

/n einer sehr respektablen Wirtschaft
und Metzgerei auf dem Lande findet

eine brave und anständige Tochter
rechtschaffener Eltern Stellung zur Besorgung
der Hausgeschäfte und zur Mithälfe beim
Servieren. Es ist nicht unbedingt
notwendig, dass sie selbständig kochen kann,
doch ist Gelegenheit geboten, dies unter
Anleitung der Hausfrau zu lernen. Guter
Lohn und gute Behandlung. Offerten
unter Chiffre S 2093 befördert die
Expedition. [2093

Stelle gesucht:
als Haushälterin in eine einfache
Familie mit Kindern oder zu einer altern,
pflegebedürftigen Dame. Eintritt nach
Belieben. Offerten unter Chiffre CH 2097
befördert die Expedition. [2097

Tüchtige Oberglätterin,
deutsch und italienisch sprechend, sticht
Saisonstelle über den Winter in ein Hotel
oder Pension. Oute Zeugnisse und
Photographie stehen zu Diensten. Offerten
unter Chiffre 2123 befördert die
Expedition. [2123
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Mitnö schweizer. Krauenvereine.

M. Lènêralvttsâmmlung
Freitag und Samstag den 17. und 18. Oktober IWZ im

SchtvurgcrichtSsaal (Hirschengrabcn) in Zürich.

Tagesordnung und Traktanden.
Freitag den 17. Oktober, nachmittags 3 Uhr, De-

lcgiertenversammlung, 1. Statutarische Geschäfte:
a) Protokolle; b) Druck der Statuten; o) Annahme
der provisorischen Reglemente; ci) Rechnungsablage;
e) Ort der nächsten Generalversammlung; t) Bureauwahlen.

2. Unvorhergesehenes.
Freitag, nachmittags 4'/r Uhr, öffentliche

Versammlung. 1. Eröffnung durch die Präsidentin. 2.
Gemeinsame Eingabe der Union ckss femmes <ls I-au-
sunns und der waadtländischen Sektion des schweizer,
gemeinnützigen Fraueuvereins zum künftigen schweizer.
Strafrecht (Bestrafung von Piebstahl, Veruntreuung
und Betrug zum Nachteil der nächsten Angehörigen).
3. Mitteilungen des Herrn Prof. Zürcher, Zürich, betr.
die Postulate des Bundes schweizerischer Frauenvereine
zum strafrechtlichen Schutz der Minderjährigen gegen
geschlechtliche Verderbnis, vor der Expertenkommission
eines schweizerischen Strafrechts. 4. Unsere Beziehungen
zum internationalen Fraucnkonzil. Frau Chaponniöre-
Chaix, Genf.

Freitag, abends 7>/z Uhr, gemeinsames Abendessen
im Zunfthaus zur Meise (Münstcrbrücke).

Samstag den 13. Oktober, vormittags 9'/- Uhr,
öffentliche Versammlung. 1. Anregung der Union
ckss femmes <Zs dsneve, einer Aufforderung der Locivts
suisss pour l'observation àu climancks (Sonntagsruhe)

Folge zu geben und deren Bestrebungen vom
Bunde aus zu unterstützen. ' 2. Bericht von Prof. Gmür,
Bern, über die Vertretung des Bundes schweizerischer
Frauenvereine vor der großen Civilrechtskommission
(speziell das Erbrecht in der Sitzung von Neuenburg
im Frühjahr 1992). 3. Mitteilungen von Frau Prof.
Mühlberg, Aarau. 4. Unvorhergesehenes.

Jedermann ist zum Besuche der Versammlungen
herzlich eingeladen. Das Bureau.

Karten zu dem gemeinsamen Abendessen sind Freitag
von halb 3 Uhr an beim Saaleingang zum Preise von
2 Fr. erhältlich. — Wer Freiquartier wünscht, ist
gebeten, sich möglichst bald anzumelden bei Frl. M. Koller,
Seefeldstraße 17, Zürich V (Postkarte genügt).

Briefkasten der Redaktion.
II. S. Thun Sie Ihren Kindern den Gefallen

sich des Alkohols als Tischgetränk zu enthalten,
dagegen dürfen Sie mit um so mehr Berechtigung sich
den seit Jahr und Tag gewohnten Abendschoppen in
Gesellschaft Ihrer Freunde gönnen. Solche Zumutungen
sollte die junge Welt den in Würde und Ehre alt und
grau gewordenen nicht stellen. Was die Jungen für
sich und ihre Zeit als eine neue Wahrheit anerkannt
haben, das mögen sie an sich und an ihrem
Nachwuchs durchführen, dagegen mögen sie es den Alten
überlassen, ob sie die Neuerung für sich selbst acceptieren,
oder bei ihrer Gewohnheit, mit welcher sie alt
geworden und gesund geblieben sind, verbleiben wollen.
Es wird ja auch keinem einfallen, einem Greisen sein
gutes Federbett wegzunehmen und ihn auf Matratze
und Wolldecke zu verweisen; noch wird man einer
alten Frau ihr Medikament und ihren Labetrank, den
Kaffee wegdekretieren wollen, weil die Neuzeit für
Thee und Cacao schwärmt. Wer möchte einem Alten
seine Prise aberkennen, weil die Jungen sich moderner
Reiz-und Beruhigungsmittel bedienen? Das Alter hat
die Berechtigung, nach eigenem freiem Willen etwas

Neues anzunehmen, oder bei seinen bisherigen
Gewohnheiten zu verharren.

Frl. El. W. in Ii. Ein gutbrennender und nicht
riechender, transportabler Petrolofen muß in einem
Haushalt, resp, in einer Wohnung mit unheizbaren
Räumen unbedingt eine große Annehmlichkeit sein; Sie
müssen sich aber darüber klar werden, daß die gute
Atemluft im Zimmer von dem brennenden Ofen
verbraucht wird, auch wenn er weder rußt noch riecht.
Lassen Sie den Ofen in einem vorher ganz gut
gelüfteten Zimmer bei geschlossenem Fenster eine Stunde
lang brennen und beordern Sie den Chemiker, die
Zimmerluft nachher auf deren Beschaffenheit zu
untersuchen und Sie werden über die Verderbnis staunen.
Wo ein Petrolofen brennt, da muß mindestens jede
halbe Stunde für einige Minuten scharfer Durchzug
gemacht werden. Der Ofen wird auch nur in reiner
Luft tadellos brennen.

ZZcforgte Mutter in It. Hafersuppe mit Milch
und etwas Käse und kräftigem Brot hält vor bis zum
Mittagessen. Auch Cacao oder Chokolade mit einem
weichen Ei und Brot oder einem Honigbrot ist ein
treffliches Frühstück für den Winter. Kaffee taugt nicht
für Kinder.

Frau W. K. in I. Es gibt wirklich Naturen,
die sich nur sehr schwer an ein sogen. Herdenleben
gewöhnen können. Frauen, die lange Jahre als Witwe
ihr eigenes Heim gehabt, die ganz nach ihrem Gefallen
leben, frei über ihre Zeit und über ihr Eigentum
verfügten und die sich je nach Laune und Behagen
einrichten konnten, werden sich nur sehr schwer in das
schablonenhafte Leben eines Asyls einfügen können;
sie werden sich überall stoßen, sich empfindlich eingeengt
fühlen und kein Behagen finden. Ein nettes
Privatunterkommen in einer Familie, wo die Hausfrau
lebenserfahren, taktvoll und herzenswarm ist, wäre wohl
zu finden. Auch fände sich vielleicht auch Gelegenheit,
daß Ihre Mutter sich noch nach Bedürfnis nützlich
machen könnte durch Aufsicht tc. Nur dürfte kein
„Muß" dabei sein und die Mutter müßte frei über
ihre Zeit und Kraft verfügen können. Wir find Ihrer
näheren Mitteilungen gewärtig.

Neues vom Büchermarkt.
Keller, Erinnerungen eines Hevirgspfarrers. Preis

Fr. 3.49, I. Hubers Verlag in Frauenfeld.
Die Lektüre dieses Buches bietet dem Leser eben

so viel angenehme Unterhaltung als interessante
Belehrung. Es macht einen wohltuenden Eindruck, das
nach außen so anspruchlose schlichte und deßhalb nach
innen und nach außen um so kernigere, und gediegenere
Bergvolk kennen zu lernen und zu erfahren, wie dort
der Pfarrer keine Ausnahmestellung einnehmen kann,
sondern wie er an dem einfachen, bedürfnislosen Leben
seiner Pfarrkinder teilnehmen muß und damit auch in
deren Tugenden hineinwächst. Mit einer Stellung als Ge-
birgspfarrer müßte eigentlich ein jeder junge Theologe
seine Wirksamkeit beginnen, denn das müßte all seinem
späteren Wirken eine gesunde Grundlage geben, sein
Verhältniß zu seiner Gemeinde in das richtige Licht
rücken, es würde die sonst fast unausweichliche Gefahr
des Phrasentums fern halten. Das hübsch und lebendig

geschriebene Büchlein ist eine recht erfrischende
Lektüre und an den kurzen Abschnitten wird besonders
derjenige seine Freude haben, der nur schluckweise zur
Erfrischung unterhaltenden Lesestoff genießen kann.
Sehr hübsche Illustrationen geben dem Buche erhöhten
Reiz; wie denn die geschmackvolle Ausstattung dem
Verlage, wie gewohnt, alle Ehre macht.

Sie Iirauenvewcgung in der Schweiz. Sechs Vorträge,
herausgegeben durch die Vortrags-Kommission der
Pestalozzi-Gesellschaft in Zürich. (Verlag von Th.
Schröter in Zürich, Preis Fr. 1.59.)

Eine Publikation, die kaum einer langen redaktionellen

Empfehlung bedarf. Die Geschichte der
schweizerischen Frauenbewegung, die öffentlich rechtliche
Stellung, das Studium, die zivilrechtliche Stellung der
Schweizer Frau, Frauenbewegung und Arbeiterinnenschutz

sind Themata, die im Vordergrund des öffentlichen

Interesses stehen und hier zum ersten Mal
zusammenhängend behandelt werden. Daß es in ebenso
klarer und packender Weise geschieht, dafür bürgen die
Namen der Vortragenden: Frl. Benz, Lehrerin, Prof.
Dr. Zürcher, Frau Or. msà. Hilfiker-Schmid, Frl.
Dr. jur. Mackenroth und Prof. Dr. Herkner.

In den ersten Lebensjahren
muß der Grund zu einem Organismus gelegt werden,
der allen Schicksalsschlägen kräftigen Widerstand
entgegenzusetzen vermag; denn Gesundheit, Kraft und
Frohsinn sind nur denkbar in einem Körper, der von
Anfang an richtig ernährt wird. Es ist Sache der
Mutter, dieses Fundament durch eine zweckmäßige
Ernährung zu legen. Das allerbeste ist da gerade gut
genug, jede an der Nahrung gemachte Ersparnis rächt
sich später bitter.

Eine zweckmäßige, rationelle Ernährung ist die
mit Muttermilch oder einem Nährmittel, das der
Muttermilch möglichst gleichkommt. ' Kuhmilch kann
die Muttermilch nicht ersetzen, ganz abgesehen von ihrer
schwankenden Beschaffenheit, ist sie durchaus nicht so

reich an Nährstoffen wie letztere oder wie z. B. das
Kindermehl „Galactina", das durch seine Zusammensetzung

wie durch seine Wirkungen der Muttermilch
ähnlichste Produkt. Galactina ist kein Medikament,
sondern ein (ohne chemische Zusätze irgend welcher Art)
einzig aus bester Alpenmilch, Biscuit und Zucker
bestehendes natürliches Nahrungsmittel, das den Kindern
gesünder und zuträglicher ist, als jede auch sterilisierte
Kuhmilch. Galactina enthält 50°/<> der vorzüglichsten
Alpenmilch und gilt daher allgemein nicht nur als
die beste und vollkommenste Nahrung für Säuglinge
und Kinder zarten Alters, sondern auch als ein ganz
vorzügliches Nahrungsmittel für Rekonvalescenten und
Magenleidende jeden Alters. s-l°z

Bei Disposition zu Katarrhe« und Asthma
verwendet man mit bestem Erfolge das gesetzlich
geschützte SpezialHeilmittel „Antituberkulin". Es ist
zugleich das sicherste Vorbeugungsmittel gegen Schwindsucht..

Preis Fr. 3. 59. Depots: Apoth. A. Lobcck in
HeriSau; Markt-Apotheke in Basel. s21I8

Durch seinen kühlen und lieblichen Parfum und
seinen kräftigenden antiseptischen Eigenschaften ist der
Pfeffermünzgeist,,Iîii«ql«5i" ein ausgezeichn. Mundwasser.

Es gibt den Zähnen ihre natürliche weiße
Farbe, schützt sie vor Hohlwerden, reinigt den Atem
und zerstreut den Tabakgeschmack. Man verlange stets

(»3611X) s1888

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Weese in Weuhaldtnsleöen schreibt:

„Obschon ich eigentlich Averston gegen die Unzahl neuer
Präparate habe, hatte ich doch einmal in einem
verzweifelten Fall, wo ich kaum noch wußte, ,was
verordnen', Dr. Hommel's Hämatogcn verschrieben. Aer
Erfolg war ein überraschend günstiger. Ich schätze

das Htmatogen sehr und verordne es im Wochenbett,
bei verschiedenen Magen- und Darmaffektionen, sowie
bei allgemeinen Schwächezuständen. Nach meinen
Erfahrungen wirkt es bei Frauen und jungen Mädchen
ganz besonders gut." Depots in allen Apotheken,

Siede in äen Annoncen: Die Kramls Magasins äu
printemps lie Paris.

/ur xà SesâtuuK.
^ rru»?' üdorivtttolt, muss oìoo ?r»vk»truiiià!ìv

dvlgvlvst vorckov.
^vlokv M âvr I»nkoQàov >Vook«Qovmmor

â «rsvdàvQ »ollvo, «pttostov» Zllltt-
iKvod vorm1tt»s ta vQsvror lloxvv.

vod?ittIIod«Q àsàvllttsdvsokrsll mus» <t»» Norto
" Mr RûoààlltAkorì doixvloxt Akorâov.
m'» »ollov ìowo OrisiQsl2sr»salsW àxoss.iâ wor-^ àoa, »nr Xopiov. Nkotoxr»pk»oQ woràov am

«In« I1o»t uvâ ââQv áàossvQ voi» dlor
wsoriortoo Sorrsod»ttsQ oàor StoUosuokvllàvv

d»t vvr wonix ^.ugàdt »ut Lrkols, ìv-
àow »olok« Sosuok« iv àvr Roxol r»»ok or-

treues, â'csâeu, cias

^ se/»on vornehmen
Feckient /»at anÄ Fàs-, nnti
Fâ/ienckàst kennt, wàsc/»t sn'ne Ktet/e

Snàn, an» t/edsten ats ^àn»enn»ckck-
e/»en sa e»'ne^ Äen/'se/»a/'t. 67e n»nss ade?'
et'ne ktn'ne ^anàAUNLs/>»st vo^be/»atten
^ck^esse.' FF' Faste restante Fte/enbae/»,
Fanton Fe^n. /Ä7SZ

L0S6/

ein« Rolontârà?a einem R/zgäbrigen
ölckdeben, die g'edocb aucb etmas Dand-
arbeit versiebt, tinte <?elegenbeit ita-
lieniscb sa lernen, th/erten, wenn mög-
lieb mit Rbotograpbie, «ab R' <?

a» IZaaseusteà <L Rogckev, D,î«j/ano.

Das làsal ckvr Läuglingsnakrung ist à Auttsrmilok;
rvo disse ksklt, empiìsklt sied dis sterilisierte Lsruer
Klpen-iVlllek aïs bevâkrtssìe, Zuverlässigste

^ li/lilà
visse keimkrsie Xatarmilck verkittet Vsrdauuugs-
Störungen. Lie sickert dem kinds eins kräftige
Konstitution und verleikt ikm bläkendes üusssken.

Depots: In ^kpotkeken. s1698

In jeder Lontissrie und besseren IvolonialrvarvnkandiunK erkältlivk.

I>l» ^ »r si r» jstî « lVit>>i I<«^

LoiHIIISl'SPI'OSSSN.
Von lugend auk var mein Vesiekt mit dsdsckt, die

jeu-eilen im Sommer stärker ksrvortraten und im IVinter etwas erblassten. Von
diesen, das <Zesiebt verunstaltenden klecksn din ick durck die unsebäcliieksn,
brisllicksn Verordnungen der Privatpoliklinik in iZlsru« befreit worden, wofür ick
sekr dankbar bin. Lern, 17. ölär? 1999. Rudolf Crünig, Vlàger. Ois tinter-
sekrikt des Herrn Rudolf Rrünig, iVlàger in Lern, wurde in meiner Rsgsnwart
beigesetzt, ist somit eckt. Lern, 17. ölärz 1999. üdolk KIsuti, Rotar. Adresse:

<>!l!«riiis, kirckstrasss 495, iilnriis. s1698

-^ocb/er, ZS ^7abee alt, aas Aaier Kb-
» mi-'ie, saebt Kell« im eimem klerr-
seba/7«baa«/Ar den ka/eiserviee oder sar
Rediemang grösserer kfimder. Rar« aacb
bereist Kei/e im Aasiamd amsamebmem.
Saie ZeaZmisse «iebem sa Dienste». t)/st«r-
ten riebt« man a »ter Obi^re K)8 2SS2

a» die àziedition dieser XeitanA. /209Z

einer sebr respektablen tRirtsoba/'t
M and IlketsAerei a a/' dem Dande /indet
eine brav« «nd anständige Tbebter recbt-
«cba/stener Ditern ti'tettang z-ur /lesorgang
der Daaspesobä/te and sar -t/itbätst« beim
8e»vieren. ks ist niobt anbedinpt not-
a-endip, dass sie «eibständig kocben kann,
docb ist Oeiepenbeit geboten, dies anter
Xnteitang der //-asstrau s» lernen. t?ater
Dobn »nd gate Rebandtang. O^ertea
anter <?bst^re R 2S9Z bestö-'dert die à-
pedition. /Ltiöci

als in eine ein/aebe
Kbmi/ie mit Bindern oder sa einer ältern,
pdegebedär/tigen Dame. Dintritt nacb
Relieben. vierten anter 6'bi/stre <?D2SZ7
befördert die KÄpedition. /2SS7

deatseb and italieniscb «preebend, «aebt
Raisonstelle ilber den tpinter in ein Dotel
oder Rension. Kate 25sagnisss and Rbo-
togrupbie steben sa Diensten, vierte»
ttn/er KbiLrè 212Z befordert die Rape-
detion. /212S
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/J esucht eine exakte, flinke Tochter" die gut nähen und etwas glätten
kann zur Besorgung der Zimmer in
kleiner Familie. Alleinstehendes Mädchen

bevorzugt. Offerten unter Chiffre
AB Poste restante Hauptpost St-
Hallen. 12098

Frl.A.Kixöpfer
perfekte Schneiderin für
Robes und Konfektion.

Yadianstr. 42 »•» St. Gallen.

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Ca.xl©f Sclxxxx.id.t's
i Herz - Kirchen -Thee
^in rosa,Silber & weissenPacketen 4

vorzüglicher Schwarzthee
Wer

einmal versucht hat,

w
kauft wieder

Walliser Trauben
Kistchen, 5 Kg., Fr. 4. 50 frc.

F. de Sépibus
Ni Oll (Sitten). [2072

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung der Kinder
ist [1576

Aerztlich empfohlen.
Brosse Goldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEL, (Toggenburg).

Töchter-Pensionnat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

Gegründet 1870
könnte vom 1. November an noch 2—3 Zöglinge zur Erlernung
der französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht.
Familienleben. Ermässigte Preise. Musik, Englisch, Italienisch,
Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten. Für nähere
Auskunft wende man sich direkt an [2117
(Seh 1180 Q) Mme. Ray-Moser.

Buchhaltung Metzger', Läden
'

aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

Damen-, Herren-, Knaben-

Mittlere Bahnliofstrasse 60.
Meterweise. Master fraako. [1734

Maassanfertigung — tailor made.

HhTJm Schlank Hh i

Princip da» (aus Pflanzen gewonnene "Veaiculosin

Sa werden unter gleichzeitiger Befestl-' gung der Gesundheit bediene man sieb
der "Pilules Apollo", deren virkendea

Princip das (aus Pflanzen gewonnene "Veaiculosine" ist. Diese von ärztlichen Autoritäten
für gut befundenen Pillen machen schlank, wirken aber nicht nachteilig auf die Gesundheit
wie so viele andere Produkte. Sie führen nicht ab, sondern wirken direkt auf die Ernährung

und auf die Fettstoff-Zellen. Ausser der Heilung von übermässigem Embonpoint
regularisiren die "Pilules Apollo" die Funktionen, verjüngen die Gesichts-Zü>je und
verleihen dem Körper Gewandtheit und Kraft wieder. Dies ist das Geheimnis jeder Frau, die
sich eineschlanke undJugendliche Gestalt bewahren will.— Die "Pilules Apollo" sind selbst den
delikatesten Naturen beiderlei Geschlechts zuträglich und können nie der Gesundheit
schaden. Die ungefähr zweimonatliche Behandlung ist leicht befolgen und das definitive
Resultat bleibt vollständig forbestehen.;—(Gesetzlich geschützte Marke).

Flacon mit Notiz fr. 6.35. — Gegen Nachnahme fr. 6 75. Man wende sich an Herrn
J. RATIÉ, Apoth.. 5, Passage Verdeau, Paris, IX».

Depot in GENF : Droguerie P. DOY & F. GARTIER, 12, Rue du Marché.
Man verlange auf den Schachteln den Stempel der " Union des Fabricants"•

[1864

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. Kilo-Paket 50 Cts.

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kaiser, Nährmittelfabrik
1946] St. Margrethen (Kt. St. Gallen)

I t> ^ur die von

I Bergmann & Co.
I Zürich

J fabrizierte [1806

Ljjienmjikjilseife

IssrS
unremigkeiten.

«.

Haut"
Preis 75 Cts.

per Stück
Nur echt mit

Baumwolltücher
misjcesuchte prima Qualitäten werden
V2stückweise ca. 30 Meter asu niedrigsten
4'îngros-Preisen geliefert vom Fabriklager
Jacques Becker, Ennenda, Olarus.

Muster franco zu Diensten. [2043

Fidele und nützliche Bücher!
Das schweizerische Deklamatoi'inm, 240 Oktavseiten. Urkomische

und ernste Gedichte, Deklamationen, Possen, Theater Fr. 1.50
Das Allele Räch, Schnitz und Zwetschgen —-50
Ernste und lustige Sinnsprüche — 50

Lustige Handwerkersprüche und fidele Gantanzeige —. 40

Wie iuan Geld verdient, nützliche Ratschläge — • 20
äOO frühliche Postkarten-Grüsse „ —.50
Der kleine Dolmetscher oder der beredte Franzose.

Einfache, praktische Methode in kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu lernen. Brosch. „ 1. —

Der italienische Dolmetscher, einf. Methode, in kurzer
Zeit geläufig italienisch sprechen zu lernen „ 1- —

Der nene Briefsteller, für Abfassung von Briefen, Empfehlungen,
Bestellungen, Inseraten, Rechnungen, Wechseln, Quittungen,
Vollmachten, Verträgen etc. 260 Seiten, gebunden .,1.50

Alle 9 Werke statt Fr. 7.10 nur Fr. 5.—.
Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme. [1990

A. Niederhäusers Buchhandlung, Grenchen.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1899] Terlinden & Co.

vormals H. Hintepmeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider
HC Gratis« Schachtelpackung. les

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschatten der Schweiz.

Möbel-"'":;"" Pel'kan
seit einigen Jahren umgebaut, bieten

Arbeiten (2064

hochfeinster gediegendster Qualität
in

uniibertreffbarer Solidität
und allerneuester edelster Formen

und Holzarten
Einfache Möbel, Betten, Sessel, Divans etc.

in enormer Auswahl billigst.
Hüfl. empfiehlt sich

seit 34 Jahren
i 15 Schmiedgasse 15

z. Pelikan
ST. GALLEN.

A.Dinser

Praktikol
Prima Schweizer Fabrikat.
Erspart alles Wichsen

und Blochen der
Fnssböden! —
Konserviert Linoleum.
Prachtvoller Glanz
ohne Glätte 1 —
Gestattet feuchtes
Aufwischen I — Holz-
strnktur sichtbar
Bei jedem Boden
anwendbar! — Sofort
trocken! — Völlig
gernchlos Grösste

Haltbarkeit!
(Viele Monate)

Verlangen
Sie Prospekte bei

den alleinigen
Fabrikanten

Lenäi & Co.,

(Direkter Detail-Versand.)
Zürich I, Fraumünsterstr. 17.

Man achte genau auf den gesetzl. geschützt.
Namen „Praktikol" nnd die Firma,

da minderwertige Nachahmungen existieren.
Dépôts : Frietlr. Klapp, St. Gallen. J. Wiek,

Heiden. Stahel-Uzler, Uster.

(Forts, folgt.) [1964

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Markon
ihre Broschüre (6. Auflage) Uber den

Haarausfall
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [1733

CEYLON TEA

Ceylon^Thee, sehr fein
schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per t/S kg

Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 5.—
Broken Pekoe 3.60 4.—
Pekoe „ 3.30 „ 3.60
Pekoe Souchong „ —„ 3.40

China-Thee, ÄSouchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per Vi kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [1494

Carl Osswald, Winterthur.

IV Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Stammeln, heilt unter Garantie bei massigem

Honorar [1433

Sprachheilanstalt Herisau.

Sämtliche Damen- u. Kinderkonfektion
fertige Kleider u. Oberjupes

für Erwachsene und Töohter, neueste
Kleiderstoffe, Tlattelle, Wolldecken etc. zu

festen, billigen Preisen.

Bruppacher & Go.
Oberdorfstr. 27, neben QrosamUneter.
Firmabestand seit 1840. Ehrcndiplora 1891. [1782

16 3al)re lang litt ber Unterjetchncte an UBagen-
unb 39arntltatai'rl| unb tnutbe In jefjr furäer Sett
butch ben ©ebraudj bei einfachen Sur be« djerm
ÜJopp boHftänbig gehellt unb fühlt fleh jeht nach
SBerlauf bon 6 SBlonaten noch ganj gefunb. 3n banf=
barer Slnetfennung blefet glüctltchen Teilung möchte
ich oben Silagen, unb ®atmlelbeitben empfehlen, fleh
bertrauengbott fehrlftlich an §ettn 3.3. 8. SBopp
ht §elbe, Solftetn, su tnenben. SBueh unb Stage,
formulât toirb toftenloä überfanbt. [1719

3uliu8 $ebe=@<hmlbt, sffiirt, SlfBffer»
fttahe 13 In fflafet,

Schweizer Fraurn-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

oàe e^mâe, Voe.llk«»'^ à Aìtt nâên «mck ekir>as Akcktte»
^anr» <k«»- ^,'mme?' à
^kà«i>- Famà. ^4kkein«kekte»<kes Mi'ck-
âe» bevo^suAt. v^s^k«» «»êer
^4 /j 5oske Gestanks 44«ît^ltjl«>»k -8't.
k>akk«i». /L0S8

B^M.â.àsxà
perfekte Sclineickerin für
Kodes unà Konfektion.

Vàllstr. -»->5 St. 0allen.

Versaud direkt au private von

Zt.Là Äickereisn
in nur tadelloser ^Vare kllr frauon-,
KInàsr- uud ôvtt«àsokv. lasokontUekvr
n. s. in roiober ^usvabl uud 2U
luàssigeu Droisou. — Nau verlange die
Nustorkollektiou von 1572

n. Hulisvti, gtàm liik v«kil, 8i. lisllen.

^ Ner^ Kiràsn Vkev,
kill 7'fisa,L'i'!be7' tkl Ki6isse>î2'aàteA^

vor/ügliebep Lobuvai'âeo
'V^T'S?

àmal vsrsaebì dàì,

^ kà visàsr

Wliskl'Iàii
Xistokon, 5 LZ., 4i. 4. TO kre.

L. ÄV Lêpibus
8»«» (Litten). (2672

Von àer grössten Lsàsutung kür àie
rioktigs

krlläki livL àr Xivàr
ist (1576

^er^tlick empkodlen.
Stoss« Soli!««« »«So!»« so Sit intsto. iioMoost-

Sosstoüuog io ktsnillutt s. ». MS.
^Vo koine Depot sind, direkt durob

«leivod Wsdsi°
CVOAssrrlzrrrs).

lôà-kàWNt k^-àer
in ^ÌS2 iZSÎ (Zr^anäson

4S7V
könnks vorn 1. I^ovsrndsr S.N nood 2—3 Zöglings sur Drlsruuug
àsr krsneöslsodon Lprsods «.ukusdrusu. SrnnÄllodsr Ilntorriodt.
Ksrnllisnisdon. Krrnüssigtis Krslss. iVtusik, Knglisod, Its-tisnisod,
dilnlsn. Bssks Ksksronssn uuà Krosvskks 2U Oionsksu. ?ür nüdsro
Auskunft! vrsncts rnsn siod àtrskt un (2117
(Sek1186(Z) I4i»v. 4i»)4l«i>4vi.

vuckkallung '°«.à.ìà'
aller ^.rt, init äsn nötigen Desob'âttsbilobvrn
und Anleitung 20 Lr. gegen Kaolin. (1478

koesok-Lpillmgvr, Lüederexperte, Ziirivti.

vamsn-, ttei'i'en-, Knaben-

lHIt»«rv N»Im«ior»tr»»sv «0.
Aslvrveiso. Allster krsià (1734

IVlss.sss.r>5Srìlsuns — bailor msels.

4>?m Sàtk^!

?Iaeon mit N0U7 b. 6.33. — ^egen ^â'ilinnlims kr. 6 75. àn ^vonàs siod au Lorkll
S. R/kl'lè, Xvoìk., 5, pssssgs Verâesu, ?aris, IX'.

Vsvot in KAN? : vi oxueris V0V Sc ^ cZ^KVILIì. »2, kìus àu vlarokâ.
Zi«n ^S5/sn^o âl/f à Lo/iac/ltp/f» cls/, Stem/?s/ c/ar " i/ll/on c/o» fâàr/câ/it«".

(1864

Lin Worì an âis lVIuttor!
Wenn ldr gssnnàe noà kràktixs kinàsr vollt, ernâkrst àiessidsn nnr init

àem Iànx)s.driZ, àtliek erprodtev

Xsissrs KincisrmskI °îD
vsledes in seiner vollkommenen Zusnmmsnsànnz àer Nnttsrmlled Zleiekkommt.
kssltrt döedsts Kädrkrakt unà i>eiektvsràs.nliedkslt, vsrkütet unà beseitigt Lr-
dreeken unà viàrrdoe. llsdsr 100 vankscdrsidsn von Ilsbiìmmsn. vie grosse
Lilligkslt ermögliedt clen Vebrnued )eàermnnn. ^4 ûilo-?àet 5V Lts.

An dnben in àsn meisten ltpotdeksn unà dsssersn koloninltverenknnälungen
oàsr àirskt ksi Vr. Xâlirmittslknkrik
1946) 8t. àrgretken (Xt. Lt. kellen)

I ^ ^ur <Zis von

I osàlill ck Lo.
I

(ià

^Uennàiilàsifg
à^S'S

unrsinixksiten. àt-
kreis

per Ltüek
àr eedt mit ^^°' °àà„à,, 7^7^^

LÄUiuvtolldüolisr
»u»x«»»»âtv prtin» Hualitàt«!» ^vorâon
'/zStllà^eigs oa. 30 Noter «»» iRivtKi'tßxstt«!»

xoliekort voip Lsdrikla^or
»vvk«r, LoneiiÄ», «larii».

Nu3tor lranoo 2n Diensten. ^2043

V'iàslS NNÄ nüt2liod.6 LiìoliSi'!
V»« sel»vrvi«vi-i«vl»v ZSvIilninntsiirirn, 246 kktevseitsn. Ilrkoinisods

unà « rnsts Keàllte. Osklemetionsn, vossen, îksetôr Vr. 1.56
!>»« titlvle Itisvl», Leknits unà ^vstsellgsn — 56

»mi Iii>«tij5« >iiiiii>4piii« I>4 — 56

4.i»stlK« Il!»!»«>,v« i kti!4piiitl>t unà ti<lel« 46
4V!« m itI» Olklil vvr«Ii«iit, nàlicds ltetsàlëge 26

Allll rrNIiìivIiv le«stk»rt«i» <zlrü»sv 56

Vvi lili îiii V«li»vt«vlier oàer àer Ikvreàv I iîìii^o^l
kinkecke, prektiseks Vlstkoàs in kurzer l^sit unà okns Vekrsr
gslëullg kren^ösisek spreeksn ?u lernen, vrosek. „1. —

D«r ilitìil iiixl lii ISoliiii tssiIii i, sink. Netkoàs, in kurzer
2eit gelenkig itelienisok sprseken lernen >,1- —

ver nv»« ltrivtstvllvv, kür tlbkessnng von Lrieken, Xmpkeklungsn,
LestsIIungen, Inseretsn, veeknnngen, IVeekseln, (Zuittungen,
Vollmeektsn, Vertrügen ete. 266 Leiten, gsbunàen .,1.56

4Nv S Wvikv sstiitt Ii. 7.4V iim l i'. F.—.
Lei Xinssnànng àes Letreges triiiili«, sonst Keeknekms. (1996

^ieàkâu8sr8 Lueànôlunx, (Frenotien.

Otrokts Lsnânngsn un âls dskunnts grossis unâ srsts

kksmà àsoiiMick ». lilàiài'Iiiii'si
1899) 4 tZi Iirilìiiii à d?o»

v-rm-i- L. kintsrmvisà
wsrâsrr tir lk»r»v«4vi' 4'ri«t ««rKL»I4ÌK skksktuisrt

urrâ rstourrilont tri soUâsn

DM- (ZrsdiS'-'SîztieìcztidSlpeiîztèiirig.
killîllsn n. OüxSts in eilen grösseren St'ââtsn n. vrtsedektsn «ter Lvkvvia.

soit einigen «ladren nmxodant, dioten
^rdoiten s2004

Iiiicliieiiiztok gMogeiàter glislitàt

unüberti'äai'öl' Loliclitàl
nn<l allorneuestvr eàvlster Dorinen

nnli Dol^arten
Dllfiivkv Zlöbvl, Letton, 8v88ol, vivnns ete.

in enovmer /ruswatil billigst).
Llökl. einpliedlt sieti

soit 34 àkren
15 Letimiect^asse 15

2. Delikanà.vjlIM

prsktikol!
?rirrla Loliivsissr ?s.ì>ràs.k.
krspart ailes ^Viok-
sou uuà klovdsu àer
k'ussbààou! — Lvu-
ssrvivrt Isluoleuiu.
?raodtvollor Kl»u2
oliuo vlàtto! — Ke-
stattet teuetites^ut-
vlsvdeu! — llol2>
Struktur sielitdar!
ke! ^oàom voàeu au-
veuàdar! — Sotort
trovkou! — Völlig
»sruvlilvs! Vlösste

llaltdarkvit!
(Viele Zlouate)

Verlangen
3io Dregpekto bei

den alleinigen
Fabrikanten

wii à à..
(Oinsktsr- lZsl-sil-Verssocl.)

2ûrÎOd. I. IkiÄuwüiisterstl-. 17.
Nan sebto genau auk den gosàl. goseliiitZt.

Xamen „?raktikol" uuà àie kirina,
(la lninllervrortigo 5laobabinungen existieren.

Dê/zôts.' 8/. lrtt^en. Met,

(Derts. kelgt.) s 1964

iVlms. 0. ssiscksi'. I'keaterstrasse 20,
^liriek, Ukorrnittolt free. u. verseblesson
gegen Linsend, ven 30 Ots. in Narkvn
ibro LresebUro (6. ^.ullngo) Über den

fiaarauttall
null IrUftieltlges ergrauen, ävrvn nilgs-
msins tlrssokvn, VerkUtung un<z
Heilung. (1736

(^°cDiSO (z ^
MM

Osz^lon^liSS, «odmvokvllà

kràttig, ergiebig uuà baitbar.
per vllgi. ?kà. per »/« kg

Ors-llgv ?skoo ?r. 4.50 k'r. 5.—
Lroksn ?skov „ 3.60 „ 4.—
?ekov

^
3.30 „ 3.60

Cbina^Dlise,
SouobvQg k'r. 3.60, Lougon k'r. 3.60 per V2 kg

Rabatt au ^Visàvrvsrkauksr uuà grösgsro ^b-

Karl 088walcl. «intoà.
MW" ^ioàoriagv bei Siacisimarin,

àrmorbaus, àitergasss 31, 3î. Oallsn.

beiit unter Garantie bei rn'âssi-
goin Honorar (1433

8prav>àîlan8tslt Se^au.

Lsmtlivtie »amen- u. kmàerkonfektion
fertige I^IvtÄer u Olber^uz»«»

flir Lr^aobsvno und ^öobtvr, neueste
Meiàerstotte. Visuelle. Woiläecken vto. 211

festen, billigen Droisvn.

Lrupxaebsr Ä (Zo.
Obsrclorkstr. 27, nsbso krossmUiistsi.
kirmàìvstllllà »oit 184«. IZIirolläiiüoill lS9t. (I78S

IS Jahre lang litt der Unterzeichnete an Wagen-
und Darmkalarrh und wurde tu sehr kurzer Zeit
durch den Gebrauch der einfachen Kur des Herrn
Popp vollständig geheilt und fllhlt sich jetzt nach
Verlauf von 6 Monaten noch ganz gesund. In
dankbarer Anerkennung dieser glückliche» Heilung möchte
ich allen Magen- und Darmleidenden empfehlen, sich
vertrauensvoll schriftlich an Herrn I. J.F.Po pp
in Heide, Holstein, zu wenden. Buch und
Frageformular wird kostenlos übersandt. (171S

Julius Dede-Schmidt, Wirt, Elsässer-
straßc 13 In Basel,



Sdltaetter UrauEn-jjgtfung — Blätter für ben figualttften Rteto

Erl8rifl£ der BlCMIWI
durch briefliche und schriftliche
Lectionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. [1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stelleiivermittlnn»-.

Bienenhonig
feinsten schweizerisch. Blutenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4V2 Kilo à Fr. 2.40
per Kilo "

[2003

Max Sulzberger, Horn a. B.

CHOCOLAT

BERNE
SCHWEIZ. MILCH CIIOCOLADE

CHOCOLAT CRÊMANT

3.n«rr Zürich
Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.
altbekanntes, renommiertes

grösstesi A<jAn Geschäft
Special- ItUUeU" ^ Schwei?

Herren-, Damen-Nouvsautés

meterweise ; Massarbeiten.
Fertige Loden-Artikel [1742
Master- u. Modebilder franco.

Sh Reese's
J.Backpulver
rf.Kuchoa,Qugelhopf,Backwerk,etc.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u, Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Car' F. Schmidt, Zürich-

Mit grossem Erfolg und vielfach
'ärztlich empfohlen werden die

Kefyrpastillen
„Marke Edelweiss und 3 Sterne"
als bestes Mittel gegen Brust-, Magen-
und Darmleiden, bei Schwäohezu-
ständen etc. Preis per Schachtel à
12 Past. 2 Fr. franko durch das

Pharmaceutische Laboratorium

von Neumann-Kessler
Thalnell-ZUrlch. [2068

Man achte auf Schutzmarke.

H.Scherrer
/HünchenIi ST.GAllen#

IB Jllustr.Preisliste franca. II

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1587] Ennenda.

Passugger Helenenquelle
übertrifft Wildungen (Helene) an Alkallnität. Bei Nierenentzündungen,
Nierenbecken- und Blasenkatarrh empfohlen. [2033

(H 1834Ch) Passugger Heilquellen Â.-G.

20 Prozent

billiger
als durch Reisende,

Tuch"Scfia/fhausen^^ MOSSMANN

Crösles Spezialhaus der Schweiz in Herren-* Knaben-
Kleiderstoffen l Versand! auch an Privale zu
wirklichen Engrospreisen Muster franco.

1 SAPONIN 1
pulverisierte Seife, bestbewährtes und billigstes Wasch- und Putz- I

mittel, auch hei Maschinenbetrieb, ist echt zu beziehen bei [2101 |

P. Gallusser - Altenburger
Rosenbergstrasse 4, ST. GALLEN.

Amtlich legalisierte Gutachten ZU Diensten.

r S

Hygienischer Rockhalfer „Medizis"
ist der vollkommenste

——Cosrsiet t - DE " s» *«• * m.
Sehr empfehlenswert für Damen und Mädohen, welohe Gesundheit und

Wohlbehagen wünschen. Unentbehrlich für Sporttreibende und alle Personen mit sitzender
Lebensweise. Aerztlich geprüft. Patent Nr. 22,265. [2085

Frau Ebneter, Neugasse 43, St. Gallen.

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wiohsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr.4.50 nur allein echt zu haben in folgenden Depots:
Baden: L. Zander, Apotheke.
Basel s Fr. Frey zum Eichhorn.
Bern : Emil Rumpf.
Burgdorf: Ed. Zbinden zur alten Post.
Frauenfeld: Handschin & Comp.
Borgen : J. Staub.
Luzern : Disler & Reinhart.
Kapperswil : Louis Griesser.

Rorschach : L. Zander & Co., Apotheke.
IlUti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Schaffhausen : Gebr. Quidort.

Gg. Sigg, Sohn.
Winterthur : G. Ernst z. Schneebefg.

Gebr. Quidort.
H. Volkart & Co., Marktgasse.
A, von Büren, Linthescherplatz.

Zürich :

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

Di» Stahl -Springfeder - |Hatratze
hat sich von allen Systemen als das vollkommenste bewährt.
Sie besitzt eine

vorzüglich regulierte Elasticität,
wie sie keine andere Matratze aufweisen kann,

entspricht allen Anforderungen der Hygiene
und ist von unbegrenzter Dauerhaftigkeit. — Zahlreiche Referenzen.
— Prospektus, sowie auch Album über

eiserne »»« messing > Bettstellen
(Za 1644 g) von besonders feiner Ausführung
versendet auf Verlangen der Fabrikant: [1819

H. Hess, Pilgersteg-Rüti (Kt Zürich).

Trunksucht-Heilung.
1700] Zu m. Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädl.
Verfahren von m. Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher u. habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentl. und
denjen., welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen
mich gar viele Leute, u. wird man sich allgem. verwundern, dass ich nicht mehr
trinke. Ich werde Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne
Wissen angewandt werden kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallen-
str. 36, Zürich III, den 28. Dez. 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh.
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich HI, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Frivatpollklmik Glares, Kirchstrasse 405, Glares.

fllKohot
fre1#ine
' HEILEN

St. Salier Stickereien
in schönster und solidester Ausführung stets
das Neueste für Frauen-, Kinder- und
Bettwäsche, eigenes Fabrikat, versendet direkt
an Private und Weissnäherinüeh; [20Ö9

J, Engeli, Broderics
Speisergasse 22 Sf. Gallen.

begründet 1888.
Verlangen Sie Muster.

Ma

0«;mw' mö/ühluflqeröstete

CAFÉ8

.sind allgemein beliebt

I Man verlange ausdrücklich die I

| gesetzlich geschützte Marke |

„KNORR"
| Zu haben in allen besseren |

Lebensmittelgeschäften.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilette-Abfall-Soifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co.. Wiedikon-Zürich.

u
Hausmanns

Malzextrakte
und

Thymian-Malz-
Extrakte

speziusch wirksame Mittel bei
Husten, Keuchhusten, Heiserkeit

etc. etc.

Davoser [2125

Katarrh-Fastillen
Malzbonbons etc.

\yHechtapo^^

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Are!«

LrlôkNUàLiieMIirM
âurob brlskllobs und soNrlkdllobs
Dsottonsn. ^U«
i^untienter Klan verlange
Dratisxrospskts. si429

Lo«8ek-8pa1iuxer, kiiolisrsxpsrts
25iìi»î<?K».

Btadlivrt soit 1888.

Lieneiàig
koinstou sodv^oÌ2!orisvd. BlUtoudoui?,
verkauft ruit Barautio kilr lk«d>tl»«lî
in Bdodseu à 1, 2 n. B/s Xilo à Br. 2.-10
per kilo "

(2903

Hàx kuIài'Ker, L«ri> s., k.

enoeoi.sxv

AM
cnoco^s cnà^i

Z.Ml îivrlcl,
Kâdlldvf8tr.77

zà^l^iistl, ^Ziîllllst
8pknisl' DllIIolI- â 8àei?
IISI'l'SN-.llWSII-IIolllSSUtêZ

màrveÍ5« ; All»8llrbsits».
ksiligs I.ào-Artikel! I>7^S
Allster- u. Aoàsìilàsr krone».

IîssssS
ISao^x»n7

rk.^sdsQ,SvegIdoxk,Lâàsrk.stv.
a/zer/ca/^^ vo^ît^. //e^s.
in llko^en-, l)sl>l<ats88- u. Lpk^sreilisncjlun^sn.

fsbi-ilxniecjki-Ia^e km lZzf' 5. LlZstMilit. ^Ukllîti

Nit xrossom BrkolA uucl violkaod
àtliod oiupkodlou werden clio

l(kivi'pa8t!l!kn
„klarke Edelweiss unil 3 8terns"
alsdostos Mittel so^ou Brust-, Na^ou-
uud Bariuloidou, do! gedv/äoliosiu-
st'âudou oto. Breis per godaodtel à
12 Bast. 2 Br. franko durod das

kWMIMtìZà lâdl>sZlM!W

voll >«»III»»IlIi«>»!.Dl
rii»I»«II.^tirj<!>>. s2»gg

^lan aodto auk Lodut^inarke.

Gsîvà^G
lM!d!!uslr.?rs>s>isle fi-snen. R»

l'rs.usu- uvà Sssàelà
krs.vkliöitöli,

?srioàsQLtànA, âsdâr-
màsrlôiàôQ

werden sebuell und billig (auvk brisk-
lieb) okns öeruksstörung uvtsr strengster
Diskretion gekeilt voll

vr. iukâ. 1. LâSiZor
1587) Lnnenda.

passuggsr ttslsuon^uslls
übsrtrikkc WU«Iiiiizxlin (Dslvne) all 2trIIinU»>ität. Lei ^ierenentnündunKen,
Xlsrenbeeken- und DIasenkatarrb emxkoblsn. (2033

(Dl834Lb) -Lte»îSl«eîê«»d ^4-S.

W kr^kllt
KIUÎKvr

ills àuked Kkisôllàs-

Lrösles Lpeàlbsus der8cbv,à in Serren-.< Knaben-
Xleidersteffen - ^Versandt aucb an k'rlvale 2u
vvirXIicben 2nyrossireisen - fluster t rance

» SAs-OMN I
pulverisierte Leike. iik«N»«vîiìI»rt«« und t»UUK«t«« XVaseb- und?à-
mittsl, aueb bei klasebinenbetried, ist eekt xu blieben dsi (ZlOI s

(Z-alliiVLSi- -
kiosenbei'gsii-s88e 4, 81. kkl.t.^14.

Aintliob IsAalisiertv Dutavbten su Diensten.

n»â«M».î

^ygisniseker kockkalter „IVIeäi^is"
1st dor vczlllrornrnsnsto

—î?«»M?»,êîî»» Mt) »» î» «. î M.»
gkdr swi>kstilsllsvsrli Mr Osmsll onâ Xlîlâoden, vslvks ««»»»âlielt unà U

wUllgcdSll. tlllsntbstirlivlr Mr Hportti-etUenUe uixt slls personell mit »lt»«»i-
a«r I^obsnsveiss. àsrrtticti geprllti. Estent tir. 22^2SS. s2085

?rau Lbastsr, Kleugasss 43, 8t. Kallev.

Barketol in âer gok^viü! svsetnliek ^eseìiUtLit, sio^ises Nittol
kilr Barketdoâen, 6as keuoktvs àkxviseken svsàttot,
(?Ian2 okns 61'âtte siì)t> iakrelans k'àit, Biinoleuin oon-
serviert und aukkrisokt. ^Viokssn und Blooksn fällt

sans kort; «eruoklos und sofort trooken. 2eusnisse eto. auk ^nkraxe. Bas Biter xsld-
liok 2U 4 Br und kardlos ^u Br.4.50 nur allein eodt isu daden in kolssnden Bvpots:
»»<îvn: B. Lander, ^potdeke.
»«sei: Br. Brs^ 2urn Bioddorn.
«vrii: Binil Ruinpk.
»ui'Käoi't': Bd. 2dinden ^ur alten Bost.
»'»'»uviitvlLK: Bandsodin & Bornp.
Hvr^vi» : ^l. gtaud.
I^us-erii: Bisler <à Kvindart.

: Bouis Briesssr.

lkni'»«!»»«;!» : B. Mander <à Bo., ^potdoke.
»tttl (Xt. 2Uried): B. ^ltorker.
8«zl»»tkl»»u»«i» : Bedr. (^uidort.

Bs- Liss, Lodn.
: B. Brnst 2. Sokneeders.

Bedr. (^uidort.
Bl. Volkart âi Bo.> ^karkt^asse-

von Bilren, Bintdesoderplà.
Ztttrtvl» :

Barketol ist niokt ^u verv^oodsoln init Xaodadrnunssn, die unter ädnlied lauten-
den Xainsn anzedotsn xverden. (1594

o,° 5tsk1-5pMgîsà-Mt-àe
bat sieb von ulleu Systemen uls <ts,s volIXommenstv dötvübrt.
Lie besitst ems

v»r»«tsN«I» r«K«Nvrtv
vvis sis being anders Natrat^e auktveisen bann,

vnwpriobt allen Antorclerungen llvi' S^giene
und ist von unbegrsnrtsr llsuertiattigbeit. — /ablreiobe Rsksrsllüsll.
— krospsbtus, sowie aneb itikum über

Liseme mi Màg-ketmeiien
(2a 1644 ß) von besonders keiner ^.nskübrung
versendet ank Verianzsu der Fabrikant: (1819

ö. Ü68L, ?1lKSr8t6K-KÜti (kll üllkletil.

1'rnn^siiczB.t-Il6i1iI.iig'.
1766) 2u m. rrsuds bann iek Ibnsn mitteilen, dass iek dureb Ikr ullsebâdl. Ver-
kabren von m. Deidensekakt xsksilt worden bin. leb babs xar keine Dust mskr
sum rrinben, bskinds mieb dadureb viel besser als vorber u. babe aueb ein besseres
Ausgeben. Aus Dankbarkeit bin ieb gerne bereit, dies 2sugnis 2u verälkentl. und
dsll)sn., welobe mieb über meine Heilung betragen, Auskunft nu erteilen, kleine
Heilung wird Auksebsn erregen, da ieb als arger drinker bekannt war. 2s kennen
mieb gar viele Deute, u. wird man sieb allgem. verwundern, dass ieb niebt msbr
trinke. Ick werde Ikr driskl. drunksuebt-kleilverkabreu, das leiebt mit oder obue
IVisssn angewandt werden kann, überall wo ieb kinkomme emxkeklen. Lidlballen-
str. 36, 2üricb III, den 28. De?. 1897. Albert VVsrndli 2ur Lsglaudigung vorstek.
llntersebrikt des llerrn Albert XVsrndli dabier. 2ürieb III, den 23. December
1897. 8tadtammannamt 2üricb III. Der Ltadtammann: IVolkensderger, Ltellvertr.
Adresse - I'riv»ti»aIII<IiiiiI< Ulnrn«, Xirvbstrasse 40S, tZlnuit«.

«lkobol

8t. KsIIsp 8tiàeien
iu sodoustor uuà soliâcstor ^kuskUdruus stots
6as Xouvslo kllr brauen-, liincler- unä Lett-
>väsede, oigouos Badrikat, vvrseu6ot direkt
au Brivato uud V^oissuädoriuUeü^ (20Ä

«I. LttAsI», öi'uclorles
ZpsiâSr^êlssô 22 Lt. Lallen.

R888.
VsrlanKSr» Sis wlusisr.

'mO/übwktqei'ösww

c/^55«

zmcl al>^ems>n dsliebl

l Klan verlange ausdriivklioli dis l

gesstrlivk gesoliütrte klarksl

„M0kk^
l?u baden in allen besseren I

kebensmittelgesebäkten.

kür 6 kraiàn
versenden kranko gegen Haebnabms

dtto. S Ko. it. loilàtìdsillI-Zà
(ca. 60—76 leiebt bssobâdigte Ltüeke der
feinsten doiletts-Leiken). (1609

Lvrxinaim â Lo.. tViedikon-2üricb.

IVIsl2SXil'Sl(iS
und

^k^misn-lVlsl?-

spesrnseb wirksame Klittel bei
Dusten, Xeuebbusten, Deissrksit

ste. ete.

(2126

1lilI^>»o»I»«»ii« «4«. »

>^lleàpo^^

Visit-, ökstlllstiom- llNll Vsklodllllgsltsi'tsn
in jedem Llenre liefert prompt

kuvkdruokeroi llterkur in 8t. Oallen.
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GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES JALUZOT & C", Pari.,
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Versendung aller Aufträge von mindestens
25 Franken, zoll-und portofrei, mit

einem Preiszuschlage von 5*/..
Eignes Speditionshaus für din Schweiz.

in BASEL, 14, Asschangrahan, 14.

Wi

w

SALUS Zürich:
Bern:

Splügenstrasse 2.

Thunstrasse 32.

Telephon. [2121

Binzige Privat - Institute für Anwendung der Eugen Konrad Müller'sohen
Elektro-Permeatherapie. Rascher, dauernder Erfolg bei Rheumatismen, Gicht,
Neuralgien, Ischias, Schlaflosigkeit, Schreibkrampf, Migräne, Nervosität etc.
Gefahrloses und schmerzfreies Verfahren. Aerztl. Sprechstunde an Wochentagen

von 3-5 Uhr unentgeltlich. Prospekte gratis. IM© Direktion.

vr ppeztalitaf

fRANZ Gaul Webep

62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

ZÜRICH [2040

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Arzt Fch SpetlffleV

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für passage u. schwed. ffeilgymnastilç.

Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden 1 Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich ; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kuhbutter

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 21/2 Kg. zu Fr. 4.40,

43/4 Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Baiptnieierlage f. 4. Schweis.

Eine TADELL OS E BUSTÉ
erzielt man In 2 Monaten durch den Gebrauch too RATIÉ'S

PILULES ORIENTALES
die einzig echten n. als gesundheits-zuträgllch garantirt,

welche ohne die Taille vergrössern
ein Graziöses Embonpoint erzeugen.

Flacon mit Notiz Fr.6,35. Man wunde.u Ai.*\i\|»oy & I-'.Caktied Genf
12, Hur du Marché, oder direct an A p**.RATIÉ,5.Pass.Verdeau,Paris•ï

CS-eefero. 3S©vicla.ln."CLsten.
wird das

4 i er« R» i(gesetzlich geschützt)
als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr. per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke znr Post, Heinrich Jucker, Zürich V.

m Präsident Krügers
£ebenserinnerungen

und den

Hufjddwungeti des Generals

Ben Uiljoen
und des Kommandanten

Undries De CUet
veröftentlicbt als eitijiges deutsches Blatt

Die Gartenlaube
in dem jetjt beginnenden IV. Quartal die ersten ausführlichen autorisierten

Mitteilungen noch vor erscheinen der Buchausgaben.

Abonnements auf das IV. Quartal zum Preise non 2 ffS. 70 Ct$.

bei allen Buchhandlungen und Postanstalten.

TN Bett- y «

Berner Lernen
Kein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster SpBC.BPautaUSSteUePII "'"^üSp'reise.
Müller & Co., Langenthal (Bern)

Leiienweberej mit elektrischem Betrieb und Handweberei [1531

Lieftranten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten

36jährlger Erfolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jähriger Erfolg!

Malzextrakt rein, reizmilderndes und auflösendes Präparat bei Kehl¬
kopf-, Bronchial- und Lungenkatarrhen

Malzextrakt mit Kreosot, grösstei Erfolg hei Lungenaffectionen
Malzextrakt mit Jodeisen, gegen Skrofulöse bei Kindern und Erwach¬

senen, vollkommener Leberthranersatz
Malzextrakt mit Kalkphosphat, bei rhachitischen und tuberkulösen Affek¬

tionen. Nährmittel für knochenschwache Kinder
Neu Malzextrakt mit Cascara Sagrada, leistet vorzügliche Dienste

bei chronischer Verstopfung und HämorrhoidenIf Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich.

Preis
Fr. 1. 30

2. |—

-, 1.40

„ 1-40

„ 1. 50

1)416

Amerik. Buchführung JA.
lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

H. Frisch, Bücherexp., Zürich.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener jtylode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reioh illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen. 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen:

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode* ihren
Abonnentinnen Schnitôç nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer

IFamilienangehörigen

in beliebiger An¬
zahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestüokes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode'S Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Nedwigs
Verlag in Inizern. [2029

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekrönt).

2>ie

ÜlaWe,
für 1

Sitten mit Äramtfätau JBÄ
k
offenen gleinru Btppm

empfehlen wir

pitUteV
$omprc|JcK

{Rationelle St«
tjaïiïfuflj;
STçrjttidj.Sï.

jutadjtet it.
empfohlen.

Sitteret

(tat „
fleitb, gr. 3.65
ÜRan, wenbe

(iA su bie

^cdict-llpofÇcfte
ill

$epJli iftbfit ntbperen
ISlct&kbynAltib änSlsnbe«.

Svfolg.

Marwede's Moos-Binden
(Menstruatlonsblnden) kosten p. Paket
à 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 8t. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.
Direkter Versand von derGene-

ral-Vertretung für die Schweiz : [1975
Peters & Co., Zürich V, Forchstr. St.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

UM

on^>OS aa^oxsius vu

klÄtkM
tiQVVL^VI'LS

vis gsskrteo vamsn, denen unser nsusr
Winter-Oatalog nickt angegangen sein
sollte, vollen ibre dissbeaüglicbsn Anfragen
gell, »n

4U!.c8 àUM » k". ?>r!..
ricbtsn. vis Zusendung desselben srkoigt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Versendung aller ^uttràgs von mindestens
25 kranken, aoll-und portofrei, mit

einem prvisauscklage von S'/..
kl»««» îpiilitiinsliiiiii kiir ilii Zelimii.

is SilZkl., 14, il«»sl»sgi-zli«s, 14.

tài!

2ürioti:
Lsrir:

LpIüAöNStrnsse 2.

?ìiuu8tra8se 32.

I'slsp^on. s2121

Musiisv ?rivat - Inatitutv Mr ^nvvsuâuiis âvr Blusen I^vQraà UUIlsr'gotiSQ
Lllàtro-^vrmvattivrapiv. Ka3vdvr, 6auvrnclvr Lrkvls dsi Rkvumati3mvn, (livdt,
Kvuralsivri, 1bvliia3, 3vdlakl03isl^s!t, 3odrczid^rampk, Uigr'ânv, ^vrvoaität stv.
Gvkatirl0303 uaâ 3vìimvr^kr6iv3 Vsrkaàrsli. ^er^tl. 3prsod3trmcls an IVooìivli-
tagvQ von 3-5 Hdr unvQtsvltliok. k>ro3pàls sr»t»3. tttv

ftm eà àp
62 blittlere Laknbosstrasse 62

^s^ÛIîio« s2040

^S88SgK UMl 8vWSlI. likilgMNàilì.
Dor Ontsrasioìrnoto Lsoiart siok disrnit, srsoìzsnst o-nauasissn,

âs,ss er grill»ttlicl»vi> Ontorrtàt In der disoUnik âsr rnan. iVls.sss.KS
(System Or. iVlotaKsr), ssvvis in soUwsâ. UsiiKzrnansstik erteilt. Dlàs-
sigo Oeâinsnnsen: âooii werden nur wtrkltoli kàdiKS Seknlsr unâ
Lodnlorinnsn nnUsnorninon. El-sâ. ^nrnelânnson Kerns KswârtiKsnâ,
asisiano (1901) HosirsLiatunKsvoll
>V,»1tIi-rI,I«n (Zoiiania)

(it. ànon^ell zzract. LvsoÄ/i>t /u> u. 5-àsck.

— I^às Hauskran —
l'àt 3iok âis Vvrtvilo vQtselìvll, ^olodv dvi rioktisvr à^sn6uns V0Q
/6ik«ster- vrsivlt >vvr6vlll v^llv tarait dervitvtvQ 3pvi3vn ^srâvn von
3vkvn3tvm ^H3vìivn rmâ ta<Ivll03 kàsm dv3vdmaek urìâ 3illâ 3vld3t Mr so/»^«oà

Fut bekömmlloüau33vr6vm va. 50°/o ^s/?sr«7s ^uàbutte^/
V^v viotìt am ?1às vrkâltlied, livkert 3i1oìi3vli drutto va. 2'/s V'r. 4.^0.

4^ Xs- 2U 8 ?ì, krsi svAvn ^aeklladmv, xrö33vrv diìlisvr ^1570

k. IVIulisoti, flolàm 14, 8t. KsIIen. HuMieàl^e f. 4.8àil.

w°7»0kl.l.08à vmi
«nlslt MSN In 2 »onàn àck Äsn Lebrsuek ,«» kktlê'S

i»tt.ui.es onie?s?âi.esà eisnz eolites u. siz gesn/id/,sits-gvirsN//vk gsrsstirt,
welvàa oàns â»s T'sLIls vstgrösssrn

^em
L-rs-siösss Lmbouxo^ì

^

G-SU'SZ^. ^^S'tN.S^Z.^.Igl.S'tSZgt.
^virà à3

« » »»» » s ir s» R» m
(gssstzdlà gssetillì^t)

ais si«I»«i'Gtes und r»i»»àii«lliel»«« iVIittsi âr^tlick emxkokisn.
Wird Vli «l»i»z»tt und Iiielit « iiizxeiioiin»«». 1891

^u kaden à 3 ?r. per ZcknclitsI in den Vpvtlivltvii. Haupt-
depot Vpotlr« I»e »«r?«st, tleiiii ieli,1 Xiii ieii V

à prâsiàt Krügers
Ledensermnerungen

und den

TZuheìàlmgen àes Generals

Ken Mljoen
und àes liommnndânten

Ilnüries ve Aet
verötlcntlickt sis einzige» deutsche» klâtt

Vie Gartenlaube
in dem jetzt beginnenden IV. yuartîd die ersten »usfükriicken »utorisierten

îlîitteìtunzen noch vor Erscheinen der Luchsusgeben.

Abonnement» nul de» IV. gusnal zum preise von 2 ?r». 70 ett.
bei allen Lucbkandlungen und?s»tan»tslten.

««t ve^osimeràlâM
Nein- n. Näld»

Xui s»r»ntivrt roollstss, ctausrlisrtsstss kizvnss

Uuntor 8pll. öl'SlitSlI88tkliei'II ^°°suA?'r°iso.
Z^üllsr à <üc»., I^artgsiaììial (Lern)

1ei»«iivei>«rei mit eieitriiedsw llstriei ueà leeàvederei jläZI
I.i' f' clor IZidp-oilovspiisoliskt un<Z visier ?r. tistsln »nC ^uàitsn

ZKMNger Nrlnig. > ill»riu ^. !rr>tii «I«>I! n« rli >SKS. Zkjàkrlgsr Nrtolg!

lilslrextralet rein, rsi^miidsriides und aullössudss Präparat dsi Xski-
kopk-, Lronckiai- und l,ullxsiàats.rrksn

^alrextraiet mit Kreosot, grösster Lrkoig ksi LungcnaSectionen.
Mairextràt mit lodeisen, gegen Lkrokuloss bei Kindern und Lrvvacb-

ssnsn. vollkoinmsnsr biSbertkranersatü
lilsltvxtrslct mit KsIKpkospbst, bei rdackitiscbcn und tudsàulôscn affck-

tioncn. liàkrmittsl kür knocbensckvacks Kinder
Fei»! Msltvxtrskt mit Lascars Lag raila, leistet vor^ügiicks vienste

bei ckroniscber Verstopfung und Lämorrkoiden
UW^ Ibr. W »««ierx iiiiei Zl»Iieib«i»t>a»»».

^Itdövviikrtv Husdvniniltsl. nook von iesinvr Iinitsdiou orrsivkt, lidvrali KSukiiod.

k'rsis
kr. 1. 30

„ 2.^-

1.40

„ 1.40

1. so

IliiS

/lmerik. kuekMrung j°L-
lîvk durok Untsrrîcktsdrîvfs. Lrkolg gs-
rantlort Verlangen 8is Kratisprosp. M!>

II. 4 ri»«el», Lücbersxp., ?liiriel».

Osootirnaclovolls, Islckt aus-
tutirbaro ?ollottsn,

Vornskmstos IVloclsnblatt

V/iöliöl' )^o<ls
mit à Hlltàltllll^bàxo „Im Kouäoir".
el'àrliod 24 rsiod ilMgtrisrtv Rvktv mit
48kardisvri Noâsdilâsrn, Udvr 2L0V kd-
dilllungvs». 24 Untvfkaltungsds»»gön uriâ

24 Seknittmustvrvogsn^

Vivrteljäkrliek: K.3.— — Iìi!k.2.5l)
Grati3kvi1a8vn:

„Eisner Kinäer-ü/loäv"
mit âvm Bvidlattv

„für üiv Kinüer8tubv"
30v^is 4 gro8»o, ksrdige i^otlonpsnoramsn.

8okn!ttv naok I^a88.
^.13 BvsiMstisuüS von ì)630iiâvrm

^Vvrtv lisksrt âiv »^Vrviivr ^loâv^ MrvQ
adonnvntmnvn 3otmitîy naod î^la33 kiir
idrsu siKvilvn Lvâark rmâ âvQ Mror
^amilivQanxsìicirissli in bsliodlger An-

> isk! grsti8 86S6K Zr3atsi âsr LZxpsâi-I ti0lì3pv3vn imtvr Garantiv kìlr taâsl-I Iv3v3 ?a33vn, ^oàroà âis àkvrti-I suns jvâv3 1'0i1vttv3tUokiv3 srmos-I livdt ^vir(i.
» 4bonnvment8 nvkmsn alls Buvììtlanâ-
» lunssn unä âsr Verlas àsr „Wiener
I l^olio", Wisn, IV. V/isn3tra33s 19, untsrI BsikUsuns âv3 ^.d0rmsmvnt3dotrass3

M sntsssvn. ^1024

Usinais nîOtit
okne vr. kstau, Lneb über die Kbs,
mit 39 anatomisckvn Lildsrn, preis
2 Pr., Dr. Iûv»vitt, ü-lede und Kbs obns
Binder, preis 2 Pr., gelesen au baden
Versand versckiossen durck Feàwixs
V viltìjx in I.tiirt rn. s2929

WM- äbnebmern beider Werke
iiskers gratis „Die sebinera- und ge-
kakrloss pntdindung der prauen"
(preisgekrönt).

Die
Kl-lch-,
jllr 1 Mo-

Allen mit Kroiyvàlll Mb
offenen NewM StUM»

empsehle» wir

Wüll-e'-
Kompresse»

Rationelle B»
haiiblullP
Aerztlich.kt»

guiachtet n.
empfohlen.

Sicherer

tat „
gend,Fr.3.65
Man. wende

sich g» die

Màtet-Apotyeke
ik Oeit/.

DeWMp! größeren
lhâìâtnÂidt Nwîlànde».

Erfolg.

IViarweäo's KIoo8>kinl!vn
(lvon»ten»tlon»blnil«n) Boston z>. ?skst
à S gtllà 1 Pr. iiUrtvI 7ö (its. üabros-
dodark M gt. mit dlirtoi Pr. IV Sli porto-
trsi. Direktor Versand von dor Done-
rai-Vortretuns Mr die godvvis: fINK
peters à. Lo., lüriok V, limiiitr. SI.
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